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Es wurde ein Genuss für alle Sinne
Adventskonzert des Mannlich-Gymnasiums bestach auch durch thematische Vielfalt

Erbach. Das war ganz großes
Theater, was die Schülerinnen
und Schüler des Homburger
Christian-von-Mannlich-Gym-
nasiums zeigten. Am Freitag-
abend wurde in der katholi-
schen Pfarrkirche St. Andreas
in Erbach den annähernd 300
Zuhörern ein Adventskonzert
der Spitzenklasse geboten.
Chorgesang, Orchestermusik,
Gedichte und Theater passend
zur vorweihnachtlichen Zeit
waren zum Schauen und Hören
ein Genuss für die Sinne. Auch
die Geruchs- und Geschmacks-
nerven wurden in der Kirche
stimuliert. Waffeln, gebrannte
Mandeln und Glühwein, durf-
ten die Konzertbesucher ver-
kosten.

„Wir wollen an diesem Abend
alle menschlichen Sinne erfas-

sen“, sagte Schulsprecher Nils
Zarn. Die St.-Andreas-Kirche
bot mit ihrem schönen Inte-
rieur den richtigen Rahmen.
Am Altar der Kirche, unter dem
blauen Himmel, an dem die gol-
denen Sternlein prangen, wur-
de gesungen, gespielt und ge-
sprochen. So erzählte Shufaey
Puya, gebürtiger Afghane, in
persischer Sprache,
warum er aus seiner
Heimat flüchten
musste. Das Kon-
zert stand unter
dem Motto „Auf-
bruch – Weg – An-
kunft“, zu dem zu-
vor Schulleiter
Wolfram Peters alle
willkommen hieß. 

Den Auftakt des
über zweistündigen
Programms bestritt
das Holzbläseren-
semble mit „Es ist für uns einen
Zeit angekommen“, der Schul-
chor der Klassen 5a und 5b sang
„Jingle Bells“, Maike Schöer las
von Tucholsky „Toleranz“, „Der
kleine Trommler“ und „Maria
durch den Dornwald ging“ wur-
de vom Schulchor gesungen.
Puya Shefaey, Lena Schleppi
und Lena Scheibler brachten

300 Zuhörer ließen sich in der
Erbacher Pfarrkirche St. And-
reas verzaubern: Beim Advents-
konzert des Homburger Christi-
an-von-Mannlich-Gymnasiums
blieben keine Wünsche offen.
Musik, Texte und Theater
stimmten ein auf Weihnachten.

den Zuhörern Auszüge aus den
„Brüder Khosrow“ nahe. Da-
nach gab es vom Bewegungs-
theater des Gymnasiums „Die
kleine Weihnachtsgeschichte“
zu sehen. Das Flötenensemble
spielte „Julajze, Jesuniu“, ein
Lied aus der Geburtsstadt Jesu.
Das irische Weihnachtslied
„Mein junger Efeu“, klassisch

gespielt vom Strei-
cherensemble,
folgte. Ronja Biran
las von D. Thomas
„Bis zuletzt“. Das
Bläserensemble
brachte mit volu-
minösem Klang
mit dem Lied
„When Israel was
in Egypt̀s Land“
fast die Grund-
mauer der Kirche
zum Vibrieren. 

Bevor zum Ab-
schluss das gemeinsame Lied
„Es kommt ein Schiff geladen“
gesungen wurde, hatte das gro-
ße Orchester mit zwei Stücken
seinen großen Auftritt. „Agui-
naldo Ricardo“ und „Bridge
over troubled water“ erfüllten
das Gotteshaus mit perfekt in-
toniertem Klang. Mehr als 50
Akteure des Gymnasiums, von

der fünften bis zwölften Klasse,
waren an diesem sehr gelunge-
nen Konzertabend beteiligt.
Musiklehrerin Ellen Meiser lei-
tet den Unterstufenchor, die
stellvertretende Schulleiterin
Brigitta Lauer-Müller stimmte
das Streicherensemble ein. Rei-
ner Thörner zeigte sich für das
Blasorchester verantwortlich,
er leitet auch die Kirrberger
Pfarrkapelle. Christina Weyers
sorgte beim Flöten- und Holz-
bläserensemble dafür, dass jede
gespielte Note den richtigen
Ton traf. Das Mimik und Gestik
im Bewegungstheater wie am
Schnürchen laufen, darum
kümmerte sich Schulleiter
Wolfram Peters. Alle freiwilli-
gen Spenden und der Erlös aus
dem Adventskonzert gehen tra-
ditionell an die Guarani-Hilfe.
Diese Organisation unterstützt
die Guarani-Indianer. 

„Bereits zum dritten Mal
konnten wir hier in der Erba-
cher Kirche unser Adventskon-
zert zum Einstimmen auf das
bevorstehende Weihnachtsfest
spielen, es brachte den Hauch
von Weihnachten schon ganz
nahe zu uns“; sagte Mannlich-
Lehrer Jan Weißler abschlie-
ßend. 
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